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„Konsum“ ist im Gegensatz zur „Produktion“ 
eine von allen und alltäglich erlebte Praxis. 

Konsumentscheidungen scheinen manchmal 
ausschließlich der symbolischen Qualität und 

dem Image von Produkten zu folgen, dann 
wieder erweisen sie sich als das Ergebnis 

ethisch fundierter Abwägungsprozesse. Sie 
werden gelenkt und geleitet von den Marke-

tingbemühungen der Produzenten und 
befreien sich doch immer wieder unverse-

hens davon, beispielsweise wenn Konsu-
menten die in Produkten materialisierten 

Produktionsverhältnisse, globalen Verknüp-
fungen, politischen Zusammenhänge oder 

ökologischen Implikationen zu Qualitätskrite-
rien machen. Konsumenten werden umwor-

ben und sind gefürchtet, sie werden immer 
enger in Entwicklungs- und Produktionspro-

zesse integriert und bleiben doch ein 
unkalkulierbares Risiko für Unternehmen. 

Die Macht der Konsumenten hat – so ließe 
sich bilanzieren – mit der schrittweisen 

Abkehr von der standardisierten Massenpro-
duktion zugenommen und mit der gewach-

senen Tragweite von Kaufentscheidungen 
scheinen die Rollen des „Bürgers“ und des 

„Konsumenten“ immer stärker zu 
verschwimmen. 

Diesen Entwicklungen Rechnung tragend 
haben wir für den fünften Zyklus der 

Ringvorlesung „Socioeconomics, Markets and 
Space“ am Institut für Humangeographie 

Referentinnen und Referenten eingeladen, 
deren Arbeiten in den letzten Jahren interna-

tional Beachtung gefunden haben und die 
jüngsten Entwicklungen im Feld der geogra-

phischen Konsumforschung widerspiegeln.

Aktuelle Informationen unter:  www.humangeographie.de/kolloquium


